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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
N Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 

„ Berinilles, 20. Juli. ee 
fommlung. Präfident Thiers befütwortete noch · 
mals die Rohfloffbeſteuerung; er verſicherte, die 

lerung denke nicht an ein at und 
rätte, er werde in der Weiſe eines Compro⸗ 
iſſes auf bie 93. Millonen eingehen, welche die 
Torif⸗Commiſſton aus der ee her⸗ 
ausgerechnet habe. Die Gewerbeſteuer treffe mehr 
die Reichen, als den armen Mann, fie werde auch die 
begüterte Induſtrie nicht ruiniren, da dieſelbe von 
Se e nut etwa 25 Mill. aufzubringen habe. 
Dir Ausfuhr der Induſtrie ! cht verringert, 
da deren Erzeugniſſe nid, gen ihrer Billigkeit, 
ſonder er e e eit wegen Resta wür ⸗ 
den, Thiers „bittet wiederholt um die Annahme 
der Kohſtoffſteuer, weil dieſelbe die gexechteſte, 
wirkſamſie und am wenigen läſtige ſei. — Die 
{fen a iſt offieiell auf den 28. und 
uli feſtgeſetzt worden. a 


Telegr. Nadeiöten der Danziger Zeitung. 
London, 19: Juli. Der Schluß der Parla⸗ 
mentsſeſſion iſt, wie die „Times“ heute meldet, für 
den 10. Auguſt c. in Aus ſicht genommen. 

Brüfſel, 19. Juli. Nachrichten aus Mons 
zufolge hat ſich die Lage im Borinage günſtiger ge⸗ 
ftaltet. Die Strikenden verhalten ſich ruhig. Etwa 
ein Tauſend derſelben hat die Arbeit bereits wieder 
gene und ein noch größerer Theil hat erklärt, 
daß er wieder arbeiten wolle. ’ 

Newyork, 18. Juli. Nach aus Texas hier 
angelangten Nachrichten dauern die Beunruhigungen 
des Landes durch Indianerſtämme fort; es werden 
von denſelben fortwährend Gewaltthätigkeiten und 


Ueberfälle ausgeführt. 


ſie, wie gegen den Papſt und überhaupt gegen 
die Stellung der hanſchen Kirche b aat⸗ 
e Organs wu, nicht mehr Wie bisher, nur ab⸗ 


man am Ende auch nach dem letzten Strohhalm 
eift. So hat der Fürſtbiſchof von Breslau es zu, 
lafſen, datz in feinem eigenen Organ, der „Schle» 
n Voltszeitung“, ein klar denkender Mann dem 
ute Hub der herrſchenden Partei in der römiſchen 
die Verkehrthelt und Verderblichkeit ihres Vor⸗ 
ns, insbeſondere Deutſchland 


ge egenüber, mit 
ſcharfen Worten vorhalten durfte. Obgleich er die 


neue Unfehlbarleitslehre nicht verleugnet, rügt er] 


doch die das deutſche Gewiſſen verletzende Art, in 
welcher dieſe Lehre dem Coneil aufgedrungen und 
on dem „heiligen Vater“ ale Dogma procla⸗ 


K Die deutſchen Oſtmarken. 
Jubiläu enz etrachtungen. 


2 VI. 
Wieder Daheim. 2. 


1791—1793 den er 


gene auf der Grundlage einer geordneten Re⸗ 
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Sonnabend, 20. Juli. 


Er 
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ul vi gel werden in ber Eypebition. (Retterhe 


wird, und daß „die nächſten Seſſionen des Landta⸗ 
tiefe Beſorgniß über die Be Di 19 5 ges und Reichstages darüber vorausſichtlich ſchon 
uiten und der Papſt per⸗ 


ſion gegen die Unfehlbarkeitslehre ſchließlich doch auf 


chern und die Art und Dauer der Einzelhaft. Mit 
beiden Punkten hat ſich der Congreß in eingehendſter 
Weiſe beſchäftigt. Der erſtere bietet beſondere 
Schwierigkeiten, inſofern bei der verbrecheriſchen Ju ⸗ 


haben die unbedingte Nolhwendigkeit nahe gend die Strafe vor Allem die Beſſerung des Sträf⸗ 
gelegt, bei den weiteren Schritten der] Ungs bezwecken ſoll und die Herbeiführung derſelben 
Staatsgewalt den tieferen Zuſammen⸗abhäng g iſt von der genauen Kenntniß der Indivi⸗ 


dualität, eine Keuntniß, die in überfüllten Gefangen» 
anftaften bei nicht ausreichendem oder nicht geeigne⸗ 
tem Aufſichtsperſonal nur ſehr ſchwer und in ſeltenen 
Fällen zu erreichen ſein wird. 

Das conſervative Abendblatt „Globe“ will 
wiſſen, daß die Einführung der geheimen Abſtim⸗ 
mung in England ſchon mit dem Tage eintreten 
wird, an welchem die Ballotbill die königliche Ge⸗ 
nehmigung erhält, ſo daß ſchon die nächſte Parla⸗ 
mentswahl nach dem neuen Princip ſtattfände. 

Aus Madrid wird von einem Attentat auf 
den König Amadeus berichtet. Da daſſelbe glücklicher 
Weiſe mißlungen iſt, ſo kann die Regierung nur zu⸗ 
laser damit ſein daß ihre Gegner gerade in dieſem 

ugenblick zum Verbrechem als politiſchem Mittel 
gegriffen. Denn ſicher wird dieſer Mordverſuch auf 
den König nur inen ſehr günſtigen Einfluß auf den 
Ausfall der Wahlen im Sinne der Regierung haben. 

Wir haben bereits darauf hingewieſen, daß die 
Chancen für die Wahl Greel eys zum Präſidenten 
der Vereinigten Staaten nicht durch den Zu⸗ 
tritt der Demokraten beſſer geworden ſind, Die 


hang der kirchlichen Angriffe ins Auge zu 
faſſen und hiernach die Mittel des Kampfes zu be⸗ 
meſſen. ... Was geſchehen kann und muß, wenn es 
„bitterer Ernſt“ (die „Schleſ, Volkszeitung“ hatte 
nämlich dieſen Ausdruck gebraucht) wird, darüber iſt 
die Staatsregierung im Großen und Ganzen ſchon 
letzt nicht mehr im Ungewiſſen, und die nächſten 
Seſſionen des Landtags und Reichstags 
werden darüber vorausſichtlich ſchon einige 
Klarheit bringen.“ 

Wir erwarten, daß bis dahin aber auch die 
nöthigen adminiſtrativen Maßregeln nicht werden 
— und daß die für Landtag und Reichstag 
verheißenen Geſetzes vorlagen auf eine Neugeſtaltung 
der Verhältniſſe nicht bloß der katholiſchen, ſondern 
eben fo der evangeliſchen Kirche gerichtet fein werden. 
e.... 


Danzig, den 20. Juli. | 
Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ ſagt, daß die 
Staats⸗Regierung darüber, was geſchehen kaun und 
muß, wenn es „bitterer Ernſt“ wird, im Großen 
und Ganzen ſchon letzt nicht mehr im Ungewiſſen fein 
crm 2-rͤü —ñͤ᷑ͤp᷑ñ%é EU LINE SEN EBAUERBRINRRRRERENREN 
fen und die führenden Spitzen des Mittelſtandes 
löſten ſich in der Treibhauswärme einer ariſtokratiſch⸗ 
idealiſtrenden Bildung von dem Durchſchnittsbewußt⸗ 
ſein des Volkes, die erwerbenden Claſſen behagten 
ſich im Genuſſe eines Wohlſtandes, den man doch 
nur ganz ausnahmsweiſen, unſichern Berhältnifien 
dankte. Da kam denn der Umſchlag mit vernich en⸗ 
der Gewalt. Speciell für die Provinz brachte ſchon 
das Jahr 1805 das Vorſpiel der Tragödie. Pil ⸗ 
zenartig war unſer Seehandel durch die Neutralität 
während des Weltkrieges gewachſen. Wie Hexen⸗ 
gold ſchwand er zu gutem Theile dahin, als Preu⸗ 
ßen ſich von Napoleon Hannover ſchenken ließ und 
England dafür unſere Schiffe nahm. Die preu⸗ 
ßiſche Rhederei hat den Schlag bis heute 
noch nicht vollſtändig verwunden. Da kam der Um⸗ 
ſturz von 1806. Er traf uns mit doppelter Wucht. 
Zwiſchen Franzoſen und Ruſſen eingeklemmt, hatte 
Altpreußen von December 1806 bis zum Juli 1807, 
und über den Friedensſchluß hinaus, alle Laſten eines 
erbarmungsloſen Requiſitionskrieges zu tragen, (die 
Kriegsſchulden von Königsberg, Danzig, Elbing be⸗ 
eugen es noch heute) und gleichzeitig brauſte der 
Polenaufſtand aus Südpreußen und Neuoſtpreußen 
heran, den ganzen Organismus der Geſellſchaft be- 
drohend. Unſere Zuſammengehörigkeit mit Deutſch⸗ 
land, erſt ſeit einem Menſchenalter neu begründet, 
wurde einer Probe unterworfen, vollauf ſo hart, wie 
unſere Vorfahren ſie in den Tagen von Tannenberg 
und Marienburg erlebten! Daß und wie die Weſt⸗ 
preußen von 1806 bis 1813 ſie beſtanden haben, wird 
Angeſichts unſeres Jubelfeſtes ja wohl ohne Unbeſchei⸗ 
denheit mit Genugthuung geſagt werden dürfen. 
Nicht nur die geſammten Deutſchen Weſtpreußens, 
auch die große Mehrzahl des polniſchen Landvolks 
blieb den Lockungen der Landesfeinde vollkommen 
unzugänglich. Von rührenden Beweiſen der Liebe 
und Anhänglichkeit wurde die flüchtende Königs⸗ 


der eigentliche dunkle Fleck von 1806, nahmen an der 
Wechſel ein Ende. Danzig, Graudenz, wie ſpäter 
Pillau, wetteiferten mit Colberg, Silberberg und mit 
um aus dem allgemeinen 


| Nc 2 er, 1879. 


Carl Schüßler; in Elbing: 


familie empfangen. Jene unerhörten Capitulationen, g 


Deutſchen halten bekanntlich in ihrer großen Mehr⸗ 
heit zur republikaniſchen Partei. Aber auch unter 
denen, welche Grant feindlich ſind, will das Cinein⸗ 
nater „Ticket“ (Greeley und Brown) nicht ziehen. 
Ein liberal⸗republikaniſches Blatt, welches Grant 
möglichſt übel will, ſagt: „Die Abneigung gegen 
Greeley und Brown“ wächſt bei den Deutſchen 
zuſehends, und es wäre vergebliche Mühe, dies ver⸗ 
hehlen zu wollen. Wenn nicht noch ein Ticket ger 
boten wird, für welches die deutſchen Reformer mit 
ganzem Herzen ins Zeug gehen können, ſo werden 
die meiſten derſelben im November gar nicht ſtimmen. 
Einen Temperenzler zu ſchlucken, iſt unſeren Leu⸗ 
ten zu ſtark — ſie würgen und würgen und brin⸗ 
gen die Gräten nicht hinunter, Wenn vollends, wos 
ran kein Zweifel ſein kann, die demokratiſche Partei⸗ 
verſammlung zu Baltimore Herrn Greeley für ih» 
ren Mann erklärt, (was inzwiſchen geſchehen iſt), 
ſo wird unter den Deutſchen der Widerwille 
gegen den Redacteur des Newyork Tribune nur noch 
mehren. Wie aber werden die Anreger der Cincin⸗ 
nater Convention daſtehen, wenn ſie ſchließlich dar⸗ 
auf angewieſen find, als Schildkaappen der ehemali⸗ 
gen Rebellen partei zu kämpfen? Jetzt handelt es ſich 
für die Republikaner in der That um eine feſte Zu⸗ 
ſammenſchaarung, damit der im Kriege geſchlagene 
Feind nicht durch eine Breſche ins Capitol dringt 
und fi der politiihen Gewalt wieder vermittelſt der 
Abſtimmung bemächtigt.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 19. Juli. Der wirkliche Geheime 
Rath Graf v. Uſedom (früher Geſandter in Turin) 
hat das Amt eines Generalbirectors der Kö⸗ 
niglichen Muſeen vorerſt commiſſariſch übernom⸗ 
men und feinen Amtsantritt den einzelnen Abthei⸗ 
lungsdirectoren durch Rundſchreiben angezeigt. Ob 
die nach der, unter den Auſpicien des verſtorbenen 
Olfers, durch Herrn Stibbe vollzogene Verunſtaltung 
des Andrea del Sarto, von Herrn v. Mühler noch 
beantragte, allerhöchſt genehmigte Inſtruction für 
den Generaldirector auch auf den Grafen Uſedom 
Anwendung findet, iſt uicht bekannt. Möglich iſt es 
immer, daß unter den jetzt veränderten Verhältniſſen 
auch von den Beſtimmungen der Inſtruction abgeſe⸗ 


hen worden, zumal letztere eigentlich hauptſächlich für 


und auf Olfers paßte, der jedoch nicht mehr ins 
Amt getreten war, jo daß fie in abstracto aufgeſtellt 
ſchien. Bei dieſer Gelegenheit iſt übrigens zu er⸗ 
wähnen, daß die Stelle eines Directors der Gemälde⸗ 
le welche bis zu ſeinem 1869 erfolgten Tode 
aagen inne hatte, noch nicht wieder beſetzt iſt. Der 
verſtorbene Waagen, eine Autorität ſeines Faches, 
war an der ſogenannten Reſtauration des Bildes 
von Sarto ganz unſchuldig, und es entſpann ſich 
nachher ein Zeitungsſtreit, in welchem Waagen gegen 
feinen Chef Olfers auftrat. Uſedem iſt übrigens 
der dritte Generaldirector der Mufeen, welche am 
3. Auguſt 1830, alſo vor nun bald 42 Jahren 
eröffnet worden. Der erſte Leiter war Graf 
Carl v. Brühl, welcher bis dahin Generalintendant 
der Schauspiele war, und nun auch als Generalin⸗ 
tendant der Muſeen eine Hofcharge bekleidete. Ihm 
folgte nach feinem Tode Hr. v. Olfers, welcher ſich 
bis dahin eigentlich nur als Botaniker bekannt ge⸗ 
macht hatte. Bei König Friedrich Wilhelm IV. 
ſtand er in hoher Gunſt Und in feiner Stellung fehr 
unabhängig, Fe er doch vom Unterrichtsminiſter 
reſſortirt. Olfers trat, wenn auch nicht oſtenſibel, 
Bevölkerungen und Beamte traten dem ſiegreichen 
Feinde durchweg in feſter, männlicher Haltung gegen⸗ 
über; und dieſe Haltung blieb dieſelbe, als ſpäter 
der Frieden neue, härtere Opfer verlangte, als der 
Staat den Credit der Städte, die letzte Kraft des 
Gutsbeſitzers in Anſpruch nehmen mußte, um das 
Land zu befreien; als der ruſſiſche Feldzug fünf 
Jahre ſpäter den letzten Tropfen auspreßte, als dann 
endlich der Frühling von 1813 zur Erlöſung rief. 
Der Aufruf des Königs begegnete in Weſtpreußen 
keinem Unterſchiede an den alten Stammländern der 
Monarchie. Bei Großbeeren, Dennewitz, Luckau, an 
der Katzbach, bei Wartenberg, Leipzig, unter den 
Wällen von Danzig haben die Weſtpreußen ihren 
Eintritt in die preußiſch⸗deutſche Familie, zu gleichem 
Recht und gleichet Ehre, ſo vollwichtig gezahlt, wie 
ihre Enkel fünfundſechezig Jahre ſpäter vor Metz, 
bei St. Quentin, bei Dijon, Villerſexel und Belfort. 
Wenn die Polen die Provinz reclamiren, ſo 
mögen fie erſt einmal dieſe Namen aus unferer Ge⸗ 
ſchichte und aus unſern Herzen verlöſchen. Das 
alte, ehrwürdige Danzig hatte den bitterſten Kelch bis 
auf den letzten Tropfen zu leeren. Seine Rücklehr 
zum Vaterlande, nach der Trennung von 1807 bis 
1814, ging durch die Schrecken der Schrecken und 
nachdem der wälſche Feind endlich gewichen, bedurfte 
die Befreiung aus den Umarmungen des ruſſiſchen 
Freundes noch der ganzen Energie und Ausdauer der 
preußiſchen Führer. 
Dann hat, mit dem Jahre 1815, für unſere 
1 99 eine neue Epoche begonnen, deren gerechte 
uffaſſung die allerſtärkſten Anſprüche an den Be» 
a macht, — Es ift eine, auch hier nicht zu 
verheimlichende Thatſache, daß die herzlichen Be⸗ 
ziehungen 155 der Staatsregierung und dem 
alten Preußenlande ſeither ſich nicht in gleichmäßiger 
Stärke erhalten haben. Es ſind Verſtimmungen 
vorgekommen, die Provinz hat ſich vernachläſſigt ge» 
laubt, die Regierung hat über ungerechtfertigte Op⸗ 
poſition geklagt. Es ſchienen ſich für gewiſſe Mo⸗ 
mente faſt jene Stimmungen für die ganze Provinz 
u erneuern, die den Helden des ſiebenſährigen 
rieges während des letzten Vierteljahrhunderts 


Preußennamens zu retten. ſeiner Regierung von Königsberg fern hielten. In 


— 


A 


dann und wurde in den Ruheſtand verſetzt. Das 
Interim dauerte bekanntlich ſehr lange und es hieß 


Anfangs, daß der Kammerherr Cäſar v. Dachröden 


die Stelle erhalten ſollte, aber in der That nicht er⸗ 


hielt. — Wie bekannt, feiert am 3. k. M. das Oft- 
preuß. Feld⸗Art.⸗Rugiment No. 1 fein hundert⸗ 
jähriges Beſtehen, das in gewiſſer Beziehung mit der 
Wiedererwerbung (ſo lautete der amtliche Ausdruck 
vor hundert Jahren) Weſtpreußens für das preußiſche 
Für die Jahr⸗ 
als der Jahrestag 
der Geburt König Friedrich Wilhelms III. beſtimmt 


Stammland Zuſammenhang hat. 


hunderts feier iſt der 3. Augu 


worden, wohl weil ſich kein beſtimmter Gründungs⸗ 
tag feſtſtellen ließ. 


— Nach einer dem „Avenir de Sardaigne“ aus 
Cagliari zugegangenen Nachricht hat der deutſche 
Conſul in Tunis von der dortigen Regierung die 
Bezahlung einer dem Bankhauſe Erlanger ſchuldigen 


Summe von 5 Millionen Franes gefordert, der ita- 


lieniſche Conſul aber ſeine faupdſckatue re 


telung angebpten. (W. 


— Der katholiſche Diviſionspfarrer Lünne⸗ 
mann zu Köln, dem bekanntlich bereits am 1. Juni 
der Gouverneur v. Frankenberg die Ausübung ſeiner 
e Functionen beim Militär unterſagt hatte, 
ft, nach der „Rhein⸗ und Ruhr⸗Ztg.“, vor ein paar 


Tagen nunmehr auch von den Miniſterien des 


Oeſterreich. 
Wien, 17. Juli. 


kappen mit aufſtehendem Schild, rothe 


gen werden. 


Peſt, 18. Juli. Der „Peſter Lloyd“ verweiſt 
heute die Gerüchte von einem Jeſuiten⸗Ueber⸗ 
wachungs⸗Geſetze, das von Andraſſy beabſichtigt 


wäre, entſchieden in das Reich der Erfindung. 


Karlsbad, 17. Juli. Geſtern kam den hieſigen 
Behörden die officielle Anzeige zu, daß die Ankunft 
des Exkaiſers Napoleon am 20. d. erfolgt. 


Eugenie kommt nicht. 


Schweiz. 
Bern, 17. Juli. Ein Engländer wurde 
eſtern in einem öffentlichen Hauſe ermordet; das 
Publikum verlangt energiſch die Regelung der offen 
und ſchamlos betriebenen von der hieſigen Polizei 


geduldeten und geſchonten Proſtitution. 
18. Juli. 
ſammlung hat heute der neu 
Oberſt Scherer den Eid der Treue geleiſtet; der⸗ 
ſelbe wird das Finanzdepartement übernehmen. 
Seinem Wunſche, daß ihm das Commando über den 


diesjährigen Zuſammenzug der Bundestruppen, wo⸗ 
Wahl zum Bundes rath beauftragt 
worden war, belaſſen werden möge, iſt von der Ver⸗ 


mit er vor ſeiner 


ſammlung entſprochen worden. — Der engliſche 
Eiſenbahnbau⸗Unternehmer Napier iſt mit der Nach⸗ 


richt heute hier eingetroffen, daß in England 50 


Millionen für die Splügenbahn gezeichnet wor⸗ 
den ſeien. (W. T.) 
England. 


London, 18. Juli. 
eine ſolche Höhe erreichen wird, daß 


Möglichkeit zu beſchwichtigen. „Unſere Hilfsquellen“ 


meint das Blatt, „ſind wirklich noch nicht völlig 
Es werden neue Kohlenfelder entdeckt und 
die hohen Kohlenpreiſe werden ſicherlich das Capital 
auf deren Entwickelung lenken. Die hohen Preiſe 


entwickelt. 


find das Reſultat aue nahmsweiſer Urſachen, und ob» 


wohl es ſchwierig iſt, zu errathen, wie lange dieſe 
Urſachen operiren mögen, ſo iſt die eigentliche That⸗ 
CCC Vdc 


mehr als einer Beziebung fordern jene Jahre über⸗ 
vom zu einer Vergleichung mit dem entſprechenden 
etzten Regierungsabſchnitt Friedrich Wilhelms III. 
heraus. Das eine wie das andere Mal hatte ruhm⸗ 
volle, ſchwer erkaufte Rettung eine Periode verluſt⸗ 
reicher Kämpfe gekrönt. Hier wie dort wurde fortan 
Erhaltung des Friedens, innere Herſtellung des 
Landes das überall maßgebende Lebensziel eines 
alternden, ſchwer geprüften Monarchen. Friedrich 
Wilhelm III., wie 8 
übermüthige Nachbarn die Intereſſen und die Sicher⸗ 
heit eines Staates zu wahren, deſſen materielle 
Kräfte weitaus in keinem Berhältniſſe ſtanden zu 
ſeiner nationalen, hiſtoriſchen Aufgabe. In beiden 
Epochen wuchs unter der Hülle der alten Verhält⸗ 
niſſe eine neue Zeit heran, mit weiter gehenden Be⸗ 
ſtrebungen und andern Anſchauungen, zu denen der 
Staat früher oder ſpäter Stellung zu nehmen hatte 
und nahm. Aber wie verſchieden hat dieſe 
Stellung des offiziellen Preußen ſich zwiſchen 
1763 und 1781, und zwiſchen 1815 und 
1840 geſtaltet: In den ſiebziger und achtziger 
Jahren durchzog der kosmopolitiſche Humani⸗ 
tätsgedanke die Gemüther, von der Revolution, wie 
ein erſter, warmer Segen ur den Aequinoctial⸗ 
Bun vorangeht. Alles für das Volk, für die 
enſchheit! war der Ruf und der Gedanke der 
Staatsmänner wie der Schriftſteller; und wenn die 
erſtern hinzufügten, „aber Nichts durch das Volk“, 
ſo hatten die Philoſophen einſtweilen wenig dagegen. 
Gute Geſetze, gute Polizei, gute Beamte waren 
allmächtig, und der alte ruhmgekrönte Preußenkönig 
galt der öffentlichen Meinung als der verkörperte 
Genius des Jahrhunderts. So war denn auch 
riedrichs Politik bis zuletzt, bei aller Vorſicht und 
riedens liebe, durchaus nicht reſignirend und kleinlich. 
enn er weit entfernt war, für Polen zum irrenden 
Ritter des Nationalitätsprincips zu werben, ſo ſtieg 
er als hinfälliger Sechsundſechsziger noch einmal zu 
Pferde, um für die Zollern der Zukunft in Deutſch⸗ 
land die Bahn frei zu halten. Damit blieb denn 
auch in den Preußen das Hochgefühl des Großſtaats⸗ 
bürgers lebendig, und gab den räumlich und politiſch 


rie⸗ 
ges und des Cultus von ſeinem Amte ſuspendirt 
worden. Zugleich iſt er in Disziplinar-Unterſuchung 
gezogen und der Diviſions⸗Auditeur, Juſtizrath 
Krieger, als Unterſuchungscommiſſar bevollmächtigt. 


Nach einer Mittheilung der 
„N. Fr. Pr.“ wurde von Seiten des Statthalters 
von Oberöſterreich ein Rundſchreiben erlaſſen, mit⸗ 
tels deſſen die betr. Beamten aufgefordert werden, 
darüber Bericht zu erſtatten, ob in ihren Amtsbezir⸗ 
len von einzelnen Arbeitern nicht geheime Abzeichen 
der „Internationale“, als da ſind: Stecknadeln von 
weißpolirtem Metall in Form einer altmodiſchen 

acke oder von zwei um den Stiel eines aufwärts 

ehenden Hammers vereinten Händen, ferner Leder⸗ 
Halsſchleifen, 
blaue Blouſen, rothe Cocarden auf der inneren Seite 
des Rocks oder ſonſtige auffällige Abzeichen getragen 
werden. Aehnliche Nachforſchungen ſollen gegenwär⸗ 
tig auch in den übrigen europäiſchen Staaten gepflo⸗ 


Vor der vereinigten Bundesver- 
ewählte Bundes rath 


Man beſorgt, daß An⸗ 
fangs October der Preis der Kohle, dieſes ſoge⸗ 
nannten zweiten Lebensbedürfniſſes, wahrſcheinlich 
die ärmeren 
Klaſſen ihn nicht mehr werden erſchwingen können. 
„Daily News“ ſucht indeß dieſe Beſorgniſſe nach 


riedrich der Große, hatte gegen 


in Folge der Sarto⸗Angelegenheit, zurück, erkrankte] ſache, daß ſie ausnahmsweiſe ſind, eine Garantie 


dafür, daß ſie nur temporär ſein werden. Der Ei⸗ 
ſenhandel concurrirt mit den Haushaltungen des 
Königsreichs — die Schmelzöfen mit den Küchen⸗ 
feuern. Aber man darf nicht erwarten, daß die ge⸗ 
genwärtige merkwürdige Thätigkeit des Eiſenhandels 
anhalten wird und beim erſten Stoße wird der 
Preis der Kohle abwärts gehen.“ 

— Unterhaus. Auf eine Anfrage Arbutnot's 
antwortete Gladſtone, England habe die betreffs der 
Vertheidigung Canadas eingegangenen Verpflichtun⸗ 
gen erfüllt und halte letzteres für competent und 
durchaus befähigt, über die Vorkehrungen zu ſeiner 
Vertheidigung ſelbſt Beſtimmungen zu treffen. — 
Lord Enfield beantwortete eine Anfrage Smith's da⸗ 
hin, Frankreich habe für den 24. September einen 
Congreß der enropäiſchen Staaten behufs Berathung 
eines gemeinſamen internationalen Maß⸗ und Ge⸗ 
wichtsſyſtems vorgeſchlagen. England werde auf 
dieſem Congreſſe vertreten ſein. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 17. Juli. Die Stimmung zwiſchen 
Thies und der Rechten bleibt eine durchaus ge⸗ 
reizte. Man erficht das z. B. aus dem Tone, in 
welchem das Organ des Präſidenten, das „Bien 
public“, diez Vertagungsfrage beſpricht. Es heißt 
da: „Man ſchreibt einer Fraction der Nationalver⸗ 
ſammlung, der Rechten, die Abſicht zu, die Seſſion 
bis zum 15. Auguſt zu verlängern. Ernſte Leute 
ohne vorgefaßte Meinung dachten, es wäre gut, eine 
Seſſion, deren Sitzungen nicht immer durch Ruhe 
und Friedfertigkeit geglänzt haben, vor Emiſſion der 
Anleihe zu ſchließen, und vielleicht nicht paſſend, in 
Verſailles zu discutiren, während die Schalter der 
Anleihe geöffnet wären, weil trotz des Patriotismus 
der Mehrzahl irgend ein exaltirter Kopf dieſe oder 
jene Interpellation vom Stapel laufen laſſen könnte, 
deren Wirkung die Flucht der Unterzeichner wäre. 
Ernſthafte Lente hatten das gedacht; aber die Natio⸗ 
nalverſammlung — die Rechte wenigſtens — denkt 
anders. Wenn die Mehrheit der Rechten Recht 
giebt, ſo wollen wir uns unterwerfen; bis dahin er⸗ 
lauben wir uns, auszuſprechen, die Nationalver⸗ 
ſammlung würde Unrecht haben, der Rechten Recht 
zu geben.“ Obgleich die Militärgerichte 
bereits über 32,837 Angeklagte ihr Urtheil gefällt 
haben ſo iſt doch noch auf lange Zeit das Ende die⸗ 
ſer Verhandlungen nicht zu erwarten, indem noch 
18,000 Verhaftete vorhanden fiud, deren Urtheil 
noch gefällt werden muß. Man rechnet, daß davon 
die Hälfte vor die Militärgerichte geſtellt werden 
wird. 

* Ueber die heutige Ka mmerſitzung, in der 
die heftige Scene zwiſchen Thier s und der Rech⸗ 
ten ſtattfand, bringt nun der ſpezielle Bericht noch 
Folgendes: de Meaux hatte geſagt: Es iſt unum⸗ 
gänglich, daß man der Vermehrung der militäriſchen 
Ausgaben ein Ziel ſetzt. Man darf nicht glauben, 
daß dieſe Vermehrungen uns Allianzen in Europa 
ſichern. Die Budget⸗Commiſſion von 1873 muß 
hauptſächlich die Ausgaben im Auge haben. Unſere 
Wähler werden uns ſagen: Sie haben allen Steuern 
Ihre Zuſtimmung gegeben und Sie haben keine 
einzige Erſparniß erzielt. Bei dieſen Vorwürfen 
will ich mein Gewiſſen rein bewahren. Thiers eilt 
nun wieder in ſichtbarer Erregung nach der Tribüne 
und ruft: „Sie haben Ihr Gewiſſen, ich achte es, 
aber Sie werden geſtatten, daß ich auch das meinige 
achte. Was man verlangt, iſt die Desorganiſa⸗ 
tion der Armee. (Beifall links.) Ja, es iſt wahr, 
daß die Ausgaben für die Armee vermehrt worden 
find. Warum? Weil die Regierung will, daß Frank- 
reich ſtark iſt. (Beifall links.) Niemals werde ich 
zur Verminderung der Armee meine Zuſtimmung 
geben! Wenn Sie nicht meiner Anſicht ſind, ſo über⸗ 
nehmen Sie die Regierung. Machen Sie das Bud⸗ 
get und ſuchen Sie Allianzen zu erhalten. (Auf⸗ 
regung.) Wenn die Allianzen auf andere Weiſe zu 
erhalten ſind, als die meinige, ſo bringen Sie mir 
hier einen ernſthaften Mann her. (Furchtbarer, lang⸗ 
anhaltender Lärm. Zur Ordnung! Zur Ordnung! 
Das iſt inſolent.) Thiers: Verlangen Sie nur den 
Ordnungsruf! Ich werde froh ſein, wenn er mir 
ertheilt wird, denn die Laſt, die Sie mir auferlegt, 
ruht ſchwer auf mir. Verlangen Sie eine motivirte 
Tagesordnung! Verlangen Sie den Ordnungsruf! 
Ich fordere ... (Thiers weiſt mit der Rechten 
ſeine geballte Fauſt.) Ich fordere Sie heraus, 
ihn zu verlangen. (Furchtbare Erregung. Zur Ord⸗ 
nung! Zur Ordnung!) — 8 GÖrevy: 
Niemand hat das Recht, den Ordnungsruf zu ver⸗ 


— 


getrennten Provinzen geiſtigen Zuſammenhalt, dem 
anzen Leben, trotz aller Härten, Schwung und 
ürde. Von der Uebergangszeit, die zwiſchen dem 
Sturze des erſten Napoleon und der Gründung des 
preußiſch⸗deutſchen Nationalſtaates liegt, läßt ſich 
das bekanntlich nicht in dieſem Umfange ſagen. Die 
Erinnerungen an die Schmalz'ſche Denunciation, an 
die Demagogenhetzen, an unſere Rolle auf den Con⸗ 
greſſen zu Troppau, Laibach, Barren, zu Carlsbad 
und in der Eſchenheimer Gaſſe find für „Jubiläums⸗ 
betrachtungen“ wenig geeignet. Das Preußen der 
Befreiungskriege wurde nun bald das Stichblatt 
aller liberalen Herzensergüſſe, der Prügelkuabe der 
freiſinnigen Preſſe; und mochte dabei ein gutes Theil 
von „Zornliebe“, von negativer Anerkennung unſers 
hohen Berufs mit unterlaufen, es blieb für das 
Volksbewußtſein immerhin ein unliebſamer, verſtim⸗ 
mender Eindruck zurück. Man hat von guter Seite 
her an die ungeheure Schwierigkeit unſerer damali⸗ 
gen Lage erinnert; man hat entſchuldigend die ge⸗ 
räuſchloſe, beſcheidene, aber darum nicht weniger ſe⸗ 
gensreiche Thätigkeit erinnert, welche ſich im Innern 
während unſeres „ruſſiſchen Vaſallenthums“ und 
unſerer „Metternich'ſchen Schergendienſte“ gleichwohl 
vollzog. Gewiß ſehr mit Recht. Der Wiener Con⸗ 
greß hatte uns eine Aufgabe geſtellt, ſo ſchwer 
und ſcheinbar undankbar, wie nur traditionelles 
Mißtrauen und Neid ſie dem Rivalen zurecht machen 
konnte. Nicht weniger als neun verſchiedene „Staa⸗ 
ten hatten die, e 8 enug zugemeſſene Entſchädi⸗ 
gung, für unſere Verluſte hergeben müſſen: Die 
Republik Danzig, das Großherzogthum Warſch au, 
die Königreiche Sachſen und Weſtphalen, die 
Großherzogthümer Berg und Darmſtadt, das 
Herzogthum Naſſau, das Königreich Schweden, 
das Kaiſerthum Frankreich. In zwei gänzlich ge⸗ 
trennten Maſſen, mit weit geſtreckten offenen Gren⸗ 
zen berührten dieſe künſtlich zuſammen gefügten Ge⸗ 
biete die drei großen Militärmonarchien Europa's. 
Ueberall im Innern hatte es die Regierung mit 
zähen Ueberlieferungen früherer Zuſtände zu thun, 
die ſich gegen die moderne Staatseinheit ſperrten. 
Wenige zurückgewonnene Gebiete abgerechnet (J. B. 
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langen oder auszusprechen, als der Präſident. — 
Thiers: Reichen Sie eine motivirte Tagesordnung 
ein; reichen Sie dieſelbe ein. (Sehr gut! auf der 
Linken.) Man muß ſich offen erklären. Wollen 
Sie, ehe wir uns trennen, die Vertrauensfrage? 
Wenn ich bleibe, ſo geſchieht es wegen der Lage des 
Landes. Ich kann ohne Ihr Vertrauen nicht vor 
den Credit Europa's hintreten. Wenn Sie mit der 
Regierung nicht zufrieden ſind, ſo ſagen Sie es, aber 
wenn Sie Ihre Oppoſition, die, geſtatten Sie mir, 
es zu ſagen, mehr politiſcher als finanzieller Natur 
iſt, nicht rechtfertigen können (Lärm), fe werde ich, 
fo lange Sie mir nicht das Gegentheil erklären 
glauben, daß ich Ihr ganzes Vertrauen habe. (Lange 
Erregung.) 

218. Juli. Heute Abend hateine Miniſterratbs⸗ 
ſitzung ſtattgefunden, welche ſich mit der neuen An⸗ 
leihe beſchäftigte. Definitive Beſchlüſſe über die 
einſchlägigen Fragen ſind noch nicht gefaßt, und 
wird das Miniſterium morgen die Erörterung der⸗ 


ſelben fortſetzen. 
Griechenland. 

Athen, 18. Juli. Das Geſammtminiſte⸗ 
rium hat, weil ein Einverſtändniß mit der Kammer 
in der Laurionfrage nicht zu erzielen war, ſeine Ent⸗ 
laſſung eingereicht. Der König hat Deligeorgius zur 
Pere über die Bildung des neuen Cabinets 

erufen. 


Danzig, den 20. Juli. 

* In dem benachbarten Badeort Zoppot 
herrſcht in dieſen Tagen unter den Gemeindean- 
gehörigen eine außergewöhnliche Bewegung. Auf 
Anordnung der höheren Inſtanzen hat das dortige 
Domänen⸗Rentamt, ungeachtet des Proteſtes der 
Gemeindeverſammlung von Zoppot, eine etwa der 
geſammten jährlichen Communalſteuer gleichkommende 
außerordentliche Steuer zur Erweiterung der dorti⸗ 
gen katholiſchen Schule ausgeſchrieben und ſoll 
dieſelbe erforderlichen Falls in den nächſten Tagen 
executiviſch beigetrieben werden. Der Fall wirft ein 
fo grelles Licht auf unſere heutigen Gemeinde 
verhältniſſe auf dem Lande, daß wir nicht umhin 
können, ihn, ſoweit uns von den Betheiligten dar⸗ 
über eine Information zugeht, etwas ausführlicher 
zu erörtern. Bekanntlich bilden Zoppot, Thalmühle, 
Steinfließ einerſeits, und Karlikau, Schmierau, Hoch⸗ 
waſſer andererſeits, zwei beſondere politiſche Gemein⸗ 
den. Hochwaſſer iſt, beiläufig bemerkt, neuerdings 
definitiv der Gemeinde Karlikau⸗Schmierau einver⸗ 
leibt. Die Mitglieder beider genannter Gemeinden, 
welche nahe beieinander liegen, unterhalten gemein⸗ 
ſchaftlich ihre Schulen, die evangeliſchen bilden die 
eine, die katholiſchen die andere Schulſocietät. 
Jede Societät unterhält eine einklaſſige Schule. 
Seit mehreren Jahren hat ſich ein Bedürfniß zur 
Erweiterung der katholiſchen Schule, welche ein Ge⸗ 
ſchenk des Fürſtbiſchofs iſt, der früher in Oliva 
wohnte, geltend gemacht; wie dringend daſſelbe iſt, 
mag aus der Thatſache hervorgehen, daß die ein⸗ 
klaſſige katholiſche Schule nur Raum für höchſtens 
80 Kinder hat, während in den beiden zur Schul⸗ 
ſocietät gehörigen Gemeinden ſich 218 ſchulpflichtige 
katholiſche Kinder befinden. Schon ſeit Jahren wird 
vergeblich über die Erweiterung der katholiſchen 
Schule verhandelt. Die Mitglieder der Societät er⸗ 
klärten ſtets, ſie ſeien nicht im Stande, den Bau 
aus eigenen Mitteln zu beſtreiten und auch die Kgl. 
Regierung zu Danzig ſoll die Inſolvenz der Socie⸗ 
tät anerkannt haben Es wurde darauf an die poli⸗ 
tiſchen Gemeinden Zoppot und Karlikau⸗Schmierau 
die Forderung geſtellt, für den Erweiterungsbau die 
Koſten zu bezahlen. Die Gemeindeverſammlungen 
von Zoppot und von Karlikau⸗Schmierau proteſtirten 
gegen eine ſolche Zumuthung; aber ſie erllärten ſich 
bereit, die bisher den Schulſocietäten obliegenden 
Pflichten als eine Gemeindelaſt zu übernehmen, 
wenn man ihnen geſtatte, eine gemeinſame Schule 
für die katholiſchen und bang ace Kinder einzu⸗ 
richten und wenn den Gemeinden zu dieſem Zwecke 
das Schulhaus, in welchem ſich die katholische 
Schule befindet, zugewieſen würde. Sie würden 
alsdann eine dem Bedürfniß entſprechende 
vierklaſſige Schule ſofort einrichten. Mehrere 
Jahre lang iſt hin und her verhandelt und proteſtirt 
und die Angelegenheit jetzt ſchließlich auf Anordnung 
des Cultusminiſteriums durch Reſolut der Kgl. Re⸗ 
gierung zu Danzig auf Grund des $ 37 der Schul⸗ 
ordnung für die Provinz Preußen vom 11. Debr. 
1845 (wonach der Regierung die Prüfung der 
Nothwendigkeit und der Art der Ausführung eines 
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Schulbaues nach den darüber beſtehenden allgemeinen 
Verordnungen aufeht, fowie bie Bel cn Beiträge 
zum Bau mit Vorbehalt des den Betheiligten unter 
ſich freiſtehenden Rechtsweges feſtzuſetzen und einzu⸗ 
ziehen) beſtimmt, daß ſofort mit der Einrichtung von 
zwei neuen Klaſſen an der katholiſchen Freiſchule 
vorgegangen werde und daß der dazu erforderliche 
Betrag von 1800 . von den politiſcheu Gemeinden 
Zoppot und Karlitau-⸗Schmierau ſofort beige⸗ 
trieben werde. 

Mit der Ausführung dieſer Anordnung ſind 
die Localbehörden in Zoppot gegenwärtig be⸗ 
ſchäftigt und es iſt begreiflich, daß dieſelbe 
eine ungewöhnliche Bewegung hervorruft. Es 
iſt in der That auch vollſtändig unverſtändlich, wes⸗ 
halb das Cultusminiſterium den, wie wir glauben, 
einzig correcten Vorſchlag der politiſchen Gemeinden 
Zoppot und Karlikau⸗Schmierau von der Hand ge⸗ 
wieſen hat. Es iſt doch ein für die Dauer ganz un⸗ 
haltbarer Zuſtand, daß die genannten Gemeinden 
die Koſten für die katholiſche Schule allein aufbringen 
ſollen, während die Koſten für die evangeliſche Schule 
nicht von der Gemeinde, ſondern von den Mitgliedern 
der Societät getragen werden. Der Weg, auf wel⸗ 
chen die Gemeinde⸗Verſammlungen hinwieſen, war 
noch in anderer Beziehung ein in hohem Grade er⸗ 
wünſchter und er muß betreten werden, wenn man 
nach dem Zuſtandekommen der Kreisordnung mit der 
Bildung lebensfähiger Gemeindeverbände vorgehen 
will. Zoppot, Karlikau, Schmierau und Hochwaſſer 
bilden naturgemäß eine Gemeinde, die zugleich Amts⸗ 
bezirk werden kann. Schon aus dieſem Grunde iſt 
die Entſcheidung des Cultusminiſteriums ſehr zu be⸗ 
dauern; die Unterhaltung einer gemeinſamen Schule 
wäre die Anbahnung zu einer vernünftigen Gemeinde⸗ 
bildung geweſen. Art. 24 der Verf. (Bei der Einrichtung 
der öffentlichen Volksſchulen ſind die confeffionellen 
Verhältniſſe möglichſt zu berückſichtigen) kann doch 
unmöglich die Bedeutung haben, daß man unbedingt 
überall eine evangeliſche und eine katholiſche Schule 
haben müſſe; dieſer Artikel ſagt vielmehr, daß man da, 
wo die Umſtände und namentlich das Intereſſe des Un⸗ 
terrichts ſelbſt es verlangen, von der Errichtung ge⸗ 
ſonderter Schulen abſehen müſſe. Hoffentlich wird 
das Miniſterium noch in letzter Stunde ſeine bishe⸗ 
rige Entſcheidung ändern und dem gerechten Verlan⸗ 
zen der beiden Gemeinden Rechnung tragen. Wie 
uns mitgetheilt wird, haben auch die Mitglieder der 
katholiſchen Schulſocietät, die früher allerdings 
gegen die Errichtung einer gemeinſamen Schule pro⸗ 
teſtirten, bei den letzten Verhandlungen gegen dieſelbe 
nichts eingewendet. 

* Bei der heute ſtattgehabten Wahl eines Abs 
geordneten zum Provinzial⸗Landtage für den 
Danziger Landkreis wurde der bisherige Ab⸗ 
geordnete Herr Deichhauptmann Mix⸗Kriefkohl 
wiedergewählt. Zum erſten Stellvertreter wurde 
Herr Carl Weſſel⸗Stüblau, zum zweiten Stell⸗ 
vertreter Herr Schwarz⸗Langenau gewählt. 

„Nach einer dem Vorſteher⸗Amte der Kauf⸗ 
mannſchaft zugegangenen Mittheilung, iſt der von 
der Firma Fox & Co. zu Falmouth auf dem Lizard 
errichtete optiſche Telegraph mit dem Staatstele⸗ 
graphen in Verbindung geſetzt worde. 

* Seit dem 15. d. M. ift für den Trans port von 
Steinkohlen und Coaks in Quantitäten von je 200 
zen verſchiedenen Stationen der der hm 
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en N on m Weſtf 
Elſenbahn nach den Oſtbahn⸗Stalſonen Neuenhagen 
(2. Station von Berlin) bis Kreuz, fo wie Danzi 
und Neufabrwaſſer, ein Specialtarif in Kr 
getreten, welcher auf allen Stationen ausliegt. 

* Der Vicar Hr. v. Felſtow erklärt im „Kath. 
Kirchenbl.“, daß ſeine W nach Conitz mit ſeiner 
hieſigen Verurtheilung in keinem urſäch ſchen Bus 
ſammenhange ſtehe, da die erſtere bereits am 23. Juni 
decretirt war, während die letztere erſt am 4. Juli er: 
folgte. Zugleich theilt er mit, daß auf feinen Wunſch 
in Folge des Prozeſſes das Verſetzungsdeeret vorläufig 
zurückgezogen ſei. a : 

* Es ift in unſerem Blatte in einer Zuſchrift an bie 
Redaction darauf aufmerkſam gemacht worden, wie drin⸗ 
gend das Bedurfniß einer Nothbrücke am Peters⸗ 
bagertbore iſt, da der außerordentlich ſtarke Verkehr 
auf dieſer Stadtſei 


* Nächſten Mittwoch, 24. Juli, 
pot im 5 eine mufitaliice 
gegeben von 


Dr die Grafſchaft Mark), war in den „neuen 
rovinzen“ von preußiſchen Sympathien wenig zu 
ſpüren. In Neuenburg trat man 1815 die preußi⸗ 
ſchen Adler in den Koth; am Rhein ſprach man, wie 
jeder Touriſt weiß, noch bis zum Jahre 1864 von 
„den Preußen“ (nämlich der Armee) in dritter Per⸗ 
fon, in Vorpommern mochte man die guten, beque⸗ 
men Tage der Schwedenzeit nicht vergeſſen, in Poſen 
ſpeculirten die Polen auf den ritterlichen Kaiſer 
Alexander, den restitutor Poloniae. Dazu überall 
erdrückende Kriegsſchulden, Handel und Induſtrie 
erſt durch die Continentalſperre, dann durch die 
chaotiſchen Grenzzollverhältniſſe und das erdrückende 
Uebergewicht Englands ruinirt, eine allgemeine Ent⸗ 
werthung der Arbeit, der Producte, des Bodens, wie 
man ſie ſeit Menſchenaltern nicht erlebt. Selbſt die 
Beamten Friedrichs des Großen hatten nach dem fi:ben- 
jährigen Kriege und nach der Erwerbung Weſtpreußens 
ſo ſchwierige Aufgaben nicht zu löſen gehabt. Es galt 
die Finanzen zu ordnen und gleichzeitig nach zwei 
Seiten hin durch große Feſtungsbauten die Grenzen 
zu ſchützen, die Armee zu reorganiſiren, in dem 
bunten Durcheinander der neuen Gebietstheile 
preußiſche Verwaltung und preußiſches Recht zu be⸗ 
gründen, ohne die Localintereſſen zu ſchwer zu reizen, 
eine Induſtrie zu ſchaffen, überall nach den furcht⸗ 
baren Erſchütterungen des zwanzigjährigen Welt⸗ 
krieges die erſten Grund bedingungen bürgerlichen 
Gedeihens zu ſichern. Wie gewiſſenhaft, wie nach⸗ 
haltig und im Ganzen geſchickt dieſe Aufgaben gelöft 
worden find, wird die Geſchichte dem ſchlichten, ernſten 
Monarchen und feiner intelligenten, arbeitſamen 
Büreaukratie nicht vergeſſen dürfen. Während unſere 
„große Politik“ (lueus a non lucendo) damals leider 
gegen die Anfänge der deutſchen Nationalbewegung 
für Oeſterreich Bütteldienſte übernahm und auf den 
europäiſchen Congreſſen ruſſiſche Protokolle unter⸗ 
ſchrieb, ſtellte im Innern die Valuta, der Credit ſich 
her, wurden die Anfänge des Zollvereins dem Par⸗ 
ticularismus und dem Neide Oeſterreichs abgerungen, 
entwickelte ſich unſere Induſtrie am Rhein, in Weſt⸗ 
phalen, in Sachſen und Schleſien, gewann unſer 
höheres Unterrichtsweſen, unter Altenſteins Aufpicien, 


Tr ˙· „ — ͤ—.— —6ͤ — 
ſeine weithin leuchtende Weltbedeutung, wuchs in 
unſeren wohlfeilen und viel belachten Friedensarmee 
das Material für großartigen Reorganiſationen und 
Leitungen der jetzigen Heldenepoche heran. Die Adern 
des Natinnallörpers füllten ſich wieder mit Blut, 
die Muskeln dehnten ſich. Dem außerhalb der 
Büreaukratie ſtehenden Beobachter ward es nicht 
leicht gemacht, dieſe in der Stille ſich vollziehenden 
guten Dinge unbefangen zu würdigen, und was uns 
Altpreußen, nicht mehr Oſt⸗ und Weſtpreußen, ans 
geht, (die 1829 auch amtlich vollzogene Wieder⸗ 
vereinigung des alten Ordenslandes war nur die 
Anerkennung des thatſächlichen Verhältniſſes), ſo 
hatten es unſere Väter in dieſer Beziehung noch 
ſchwerer als die andern Unterthanen des Staates. 
Kein Billig⸗Denkender wird unſere Verwaltung ver⸗ 
urtheilen dürfen, wenn fie die recht ſehr beſchränkten 
Kräfte des Staates in erſter Linie den neuen Landes⸗ 
theilen zuwandte, deren Vertrauen erſt noch zu ge⸗ 
winnen war. Was Schleſien, dann Weſtpreußen für 
Friedrich den Großen, das waren in erhöhtem Maße 
Sachſen und die Rheinprovinz für Friedrich Wil⸗ 
helm III. Da galt es die Gemüther zu öffnen, 
Hilfsquellen zu erſchließen, durch die feſten Klammern 
der materiellen Intereſſen neuen und alten Beſitz zu 
verbinden. Es war nur zu begreiflich, wenn darüber 
die Sorge für den fernen Nordoſten anfänglich zurück⸗ 
trat, zumal die bevorzugte Natur und Lage der weſt⸗ 
lichen Landestheile für jede Aufwendung weit reich⸗ 
lichern und ſicheren Lohn in Ausſicht ſtellte und ges 
währte. So bedeckten ſich die Rheinprovinzen, Weſt⸗ 
phalen, Sachſen, Schleſien, die Mark nach und nach 
mit Kunſtſtraßen, während man bei uns, nach der 
Väter Weiſe, ſich abwechſelnd durch Koth und Sand 
durcharbeitete. So entſtanden dort in den dreißiger 
und vierziger Jahren Eiſenbahnen, als bei uns kaum 
die nothwendigſten Chauſſeen nach und nach gebaut 
wurden; erhoben ſich, vielfach mit Staatshilfe, Far 
briken, zu deren Förderung wir noch obenein von 
unſerer Armuth die Schutzzölle mit tragen muß⸗ 
ten, nach dem Wort: „Wer da hat, dem wird ge⸗ 
geben ꝛc.“ Aber das war noch nicht das Schlimmſte. 


(Fortſ. folgt.) 


— 


der Pianiſtin Fräul. Müller und dem Sänger Herrn 
abſam, umer Mitwirkung der HH. Kämmerer 

Roline) und Merdel (Bioloncelliſt). 

„ Heute früh verunglückte auf dem Bahnhof in 
eufahrwaſſer ein Arbeiter beim Rangiren der 
Huüterwagen, indem er von dem Sitz an der Bremie 
Unabglitt und das Rad eines Wagens ihm über die 

Schulter ging. Hr. Oberſtabsarzt Baum, der zufällig 
uf dem Bahnhof anweſend war, nahm ſich ſofort des 
Schwerverletzten an und ordnete deſſen Ueberführung in 
: Lazareth am Dlivaer Thor an, die mit dem gleich 

darauf abgebenden Zuge erfolgte. 


3 Monat 
e . zn 


m 
Kinder geboren (darunter 23 Todtgeburten). 
Es ſtarben 230 Pexſonen, alſo 89 weniger als geboren 
wurden. Auf die einzelnen Reviere und Krankenhäuſer 
vertheilen ſich die Geburten und Todes falle wie folgt: 

o : 


eboren geitorben: 


der Rechtſtadt ) . 38 36 

2. „ übrige Rechtſtadt) . 58 33 
Br Hladl) 7472, 25025, 90 74 

4. „ Niederſtadt) 42 23 
5. „ ußenwerke 25 18 
6. „ (Neufahrwaſſer) . . 15 11 
E 8 
8. „ (Sch a . 1 
„ let Albrecht) 5 3 
Im Hebammensnititut . . . . 18 — 

A areth am Dlivaertior . . — 13 

„ St ienkrankenhauſfſe — 8 

„ Diakoniſſen⸗Krankenhaus — — 

„ Garniſon⸗Lazareeh ». — 2 


Am 18. d. Mis. ertrank der 10 Jahre alte Knabe 
Friedrich Anker zu Prauſt beim Fiſchangeln, indem er, 
von Krämpfen befallen, vom Waſſerſtege in die Radaune 
fiel. Seine Leiche iſt noch nicht gefunden. 

* Die Geſammtzahl der Badegäſte in Zoppot 

tte ſich bis geſtern auf 395 Familien mit 1467 Ber: 
onen erhöht, 57 Familien mit 193 Perſonen mehr als 
zur gleichen Zeit im vorigen Jahre. 

Elbing, 20. Juli. Zu dem heute beginnenden 

Sängerfeſte iſt im Verlage von E. Schlömp hier eine 
ſehr reichhaltig ausgeſtattete Sängerfeſt⸗ Zeitung 
erſchienen, welche außer dem Programm für die Feſt⸗ 
tage diverſe darauf Bezug habende poetiſche und hu⸗ 
moriſtiſche Beiträge, einen Führer durch Elbing und 
eine Umgegend und als Beilage eine ſchwungvolle 
ſavier⸗Compoſition (Feſtmarſch von F. W. Markull) 
enthält. Wir empfehlen das büdfche Erinnerungsblatt 
(Preis 24 4), das ſchon durch die anſprechende muſika⸗ 
liſche Beilage einen bleibenden Werth erhält. 
arienwerber. Der vor längerer Zeit wegen 
Wechſelfälſchungen ſtea brieflich verfolgte Rittergutsbefiger 
v. Czapski auf Sumowo ift auf Requſſition der 
taalsanwaltſchaft in Strasburg von der ruſſiſchen 
börde ergriffen und an das Kreisgericht Strasburg 
ausgeliefert worden. x ſtb. 

* Dem Baurath Erdmann zu Marienwerder iſt 
der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife ver⸗ 
ehen worden. 

Schwetz, 18. Juli. In unſerer Chauſſee bau⸗ 
Angelegenheit finden am 20. d. M. auf der Dit: 

bahn⸗Halteſtelle Pruſt weitere Beſprechungen ſlatt: Von 
den am 19. v. M. vom Kreistage bier beſchloſſenen 
neuen Chauſſeelinien ſoll die projectirte Strecke von 
Pruſt nach der Weichſelfäbre bei Topolno zunächſt aus⸗ 

ebaut werden. Der Geometer muß feine Arbeiten bis 

de September fertig liefern. .) 

\ Königsberg, 20. Juli. Einer aus Lauten burg 
zugegangenen Privatnachricht der „P. L. 3.“ zufolge. 
15 der dortige Prieſter, nicht Lehrer, Simon Gorski, 
ſowie ſein Bruder, der Brenner Franz Thomas Gorski, 


der Falſchmünzerei verſchiedener Geldſorten bereits 


3 k vollſtändig überführt worden. Man hat außerdem 


bereits die Gewißheit erlangt, daß die Gorski's 
einer aan en Bande von Helfershelfern, die von 
dem nahen Polen aus das falſche Geld nach Preußen 
importiren mußten, in Verbindung geſtanden haben. — 
Die Brehrubr mit tödlichen Erfolgen gewinnt hier mit 
dem Tage mehr Umfang. Namentlich ſind ſeit geſtern 
ier ganz ungemein viele derartige Erkrankungen auf⸗ 
getreten, von denen mehrere Fälle wohl wenig von der 
Cholera zu unterſchelden geweſen fein ſollen. — Täglich 
langen ganze Maſſen zerlumpter Juden aus Wilna hier 
an, welche der dort ſtark herrſchenden Cholera (?) aus 
dem Wege geben wollen. Es find die polizeilſchen Maß⸗ 
kegeln hier daher nach jeder . 
5 ade 0 Per jener Leute ſofort 
Grenze zu 
0 Inter Ni 19. Juli. Vor einigen Tagen theilte 
die „Inſterb. Zig.“ mit daß bier ein Ulan an der 
Cholera veiſtorben; Tags darauf wurde die Notiz 
dahin berichtigt, daß nur ein grober Diätfehler die Urs 
ſache des Todes geweſen. Heute leſen wir in dem ge⸗ 
nannten Blatte Folgendes: „Zur Berichtigung der in 
voriger Nummer d. 3. enthaltenen Notiz über die Er: 
krankung des Ulanen Hoffmann, bemerke ich, daß dieſer 
Krankheitsfall von mir amtlich als ein Fall von 
aſiatiſcher Cholera conſtatirt iſt. Dr. Janert, 


ge yſtkus. 

f it. Vor acht Tagen bat ſich der Rekrut im 
De Dragoner: Regiment, Gaidies, erſchoſſen und vor 
einem Tode als Urſache feines Selbſtmordentſchlaſſes 
die guälende Behandlung ſeitens des Sergeanten 
Kuck angegeben. Dem „B- und Bfrd.“ werden nun 
Details über dieſe Behandlung mitgetheilt, die, wenn 
ſie wahr ſind, ein ernſtes Einſchreiten gegen den genann⸗ 
ten Sergeanten nothwendig machen würden. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Frantſurt a. ul., 19. Juli. Efrecten-Hocterät. 
Amerikaner 964, Creditactien 347, 1860er Looſe 944, 


Lombarden 219, Silberrente 644. Felt. 
Sranzofe 2 1 Juli. (Schlukcourfe.) Ranierrente 64,20, 


Rentabilität in Procenten mit Berückſichtigung des etwaigen 
* Verluſtes auf die Coupons. ms 20 
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uni d. J. find im bieſigen Stadt | R 


in verſchärft und 
1 er über die 


Silberrente 70,90, 1854er Looſe 94,10, Bankactien 848,00, 
Nordbahn 210,20, Böhmiſche Weſtbahn 248,00, Credit⸗ 
actien 327,60, Franzoſen 333, 50, Galisier 242. 25, 
Kaſchau⸗Oderberger 192, 10, Pardubitzer 179,20, Nord: 
weſtbahn 215, 70, do. Lit. B. 186, 20, London 111, 40, 
et 82,20, Paris 43,69, Frankfurt 93,70, 

reditlooſe 189,75, 1860er Looſe 104, 00, Lombardiſche 
Eiſenbahn 207,50, 1864er Looſe 144,30, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
Bank 301,75, Auſtro⸗türkiſche 120,70, Napoleons 8,87, 
Ducaten 5, 36, Silbercoupons 108, 60, Eliſabethbahn 
248,50, Ungariſche A 107, 50, Amſterdam 
92,30, Albrechtsbahn⸗Actien 175, 20, Unionbank 275,00, 


Matt. 
gamburg, 19. Juli. Getreidemarkt. Weizen 


reußiſche Thaler. — Kaffee feſt, Umſa 
Sad. — Peiroleum feſt, Standard mbite loco 113 
Br., 1141 Gd., Ye Juli 114 Gd., Ye Auguſt⸗Dezem⸗ 


ber 12 Gd. — Wetter: Schön. 

5 19. Juli. Vetroleum ſehr feſt, Stans 
dard white loco 18 Mk. 25 Pf, bez. 

Amſterdam, 19. Juli. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen vernachläſſigt. Roggen loco flau, 
zur October 178. Raps Yar October 401 & Rübol 
ivro 413, er Herbſt 41, e Mai 1873 411. 

London, 19. Da [Getreidemartt.] (Schluß: 
bericht.) Der Markt ſchloß für alle Artikel bei ſchleppen⸗ 
dem Umſatz zu unveränderten Preiſen. Oſtſeeweizen 
ohne Beachtung. — Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon⸗ 
108: . 18 20,560, Gerſte 6660, Hafer 57,390 

uartes. 

Liverpool, 19. Juli. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) 8900 Ballen Umſat. Middling Orleans 1044, 
niddling amerikaniſche 10m, fair Dhollerah 74, mind. 
ling fair Dhollerah 62, good middling Dhollerah 53, 
middl. Dhollerah 53, Bengal 5, New fair Domro 
78. good fair Oomra 83, Pernam 103, Smyrna 88, 
Egyptiſche 108. Billiger 

Liverpool, 19. irn (Getreidemarkt.) Weizen 
2, Mehl und Mais 64 billiger. 

Antwerpen, 19. Juli. Wetreidemarkt. Weizen 
behauptet, dänſſcher 35. Roggen ruhig, franzöſiſcher 
191. Hafer matt. Gerſte unverändert, Donau 16. — 
betroleummarkt. (Schluß bericht.) Kaffinirtes, Type 
geiß, loco 454 bez., 46 Br., er Juli 453 bez., 46 
Br., er Auguſt 45 bez. 46 Br., r September 
46 bez., 46% Br., Pe September⸗Dezember 47 bez, 
47 Br. — Steigend. 

New- ort, 18. Jull. (Schluß courſe.) Wechſel auf 
london in Gold 109%, Boldagio 148, % Bonds de 1885 
1168, do. neue 1131, Bonds de 1865 1153, Eriebabhn 
524, Zinni 1373, Taunmolle 23, Mehl 60.900., Rother 
Frühjahrsweizen —, Naffinirtes Petroleum in Nemyor! 
e Gallon von 64 Bid. 22, do. in Philadelphia 22 
Havanng⸗Zucker Nr. 12 9%. Hoͤchſte Notirung des 
Boldagios 143, niedrigſte 14}. 


Berlin, 20. a eg onen 4 Uhr n. 5 


Betzen Juli 84¾ Wſtp. 8 ½ Pfd.] 82% 82% 
Sept. Set. 74/748 J do. 4% do. 92% 925% 
Angg. behpt. do. 4½ % do. | 100%ůù. 00% 
ul... 53 52¾ do. 8% d. 193% 104 
uli⸗Aug. 51% 51/8 Lombarden.. 125/8278 
ept.⸗Oct. 51% 51% Franzoſen, gefl. 203 | 2015% 
Petroleum. Rumänier (erel.) 45, 44% 
Juli 20084, 12/4 12%] | Ameritaner (1882) 96¾ 905% 
— loco 24 24 Staliener 666 66/8 
bebpt. Turten (%. 51 | 548 
li . . 23 6,2 Oeſter. Silberrentt 64% 64/8 
ept. Oct. 20 16 20 15 | auf. Banknoten. 82 82 
Pr. 44% conſ. 103%/s Oeſter. Banknoten 907% 


778 
„Staatsſchloſ. 91¾ 91% | Lschielers. Lond. 6.21% 6.218 
Pr. Staatsſcht Belg 11 791. 


* 


„„ „4 „44 


Seytember⸗October 7 bez. und Br., 
ril⸗Mai 74 3. Br., 73 * @ 25 


Auf Lieferung 1204. 41775 Der Auguſt⸗Septbr. 
47 Br., Jr Septbr. October 46 . bez. u. 
55 470 55 17 — Ar, April⸗Mai 471473 % 
ez. r. 
Rübſen loco Fr Tonne von 2000 % Winter: 100-102 
& bez., Auguſt⸗Sept. 106 % Br. 
Japs loco Re Tonne von 2000 / 100 —103 bez. 
Petroleum loco Ar 100% ab Neufahrwaſſer 67 % bz. 
Steinkoblen Jr 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, in 
Kahnladungen doppelt gefiebte Nußkohlen 25 
bez, ſchottiſche Maſchinenkohlen 24 K bez. 
Wechſel und Fandsenurſe London 3 Monat 


Lombarden 1254 Br. 


20000] Bezahlt iſt für bellbunt 125/977. 80 R, 


Berliner Fondsbörſe vom 19. Juli 1872. 


6. 214 Br., 6. 213 gem. Hamburg kurz 1491 Br., do. 
2 Mon. 149 Gd. 44 preuß. Conſ. Staatsanleihen 1032 
Br. 35% preußiſche Staats⸗Schuldſcheine 913 Gd. 
5 5 Stadt⸗Obligattonen 1024 Br. 35% weſt⸗ 
preuß. Pfandbriefe, ritterſchaftliche 83 Br., 4% do. 
do. 928 Br., 43 % do. do. 1004 Br., 100% gem. 5% do. do. 
104 Br., 1033 Gd. 5% Danziger Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 1004 Br. 6% Amerikaner der 1882 3. un 
Serie 973 Br. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 20. Juli. 
Gedania 98 Br. Bankverein 10% Br., Prämie 
dur Auguſt 104 oder 14 Br. Maſchinenbau 87 Br. 
Chewiſche Fabrik 100 bez. Brauerei 96 Br., 954 Gd. 
Marienburger Ziegelei 95 Br. 5% Türken 514 Br. 
Franzoſen 2014 Gd. 


Danzig, den 20. Juli. 
Getreide ⸗Börſe. Wetter: Vormittag veränderlich 


und regneriſch, Mittags ſchön. Wind: Vormittags Weſt, 


dann Nord. 

Weizen loco fand (heute nur; in der feinſten Qua: 
lität einige ae doch war auch dafür der Verkauf 
ein ſchwerer, andere Gattungen blieben vollſtändig ver⸗ 
nachläſſigt. 400 Tonnen find heute verkauft worden. 
hochtzunt und 
glaſig extrafein 12876. 834, 84%, weiß 125/578. 823 % 
yr Tonne. Termine matt. 12688. bunt Juli 793 AR 
bezahlt, Juli⸗Auguſt 79 . 157 u. Br., Sept.⸗Octbr. 
75 & bez. u. Br., April⸗Mai 187374 % Br., 73 % Gd. 
Regulirungspreis 12622. bunt 80 . 

Roggen loco ganz ohne Umſatz. Termine feſter, 
12024, Auguſt⸗ September 47 Brief, September⸗Octo⸗ 
ber 464 K bezahlt und Geld, 47 Brief, April⸗Mai 
1873 474, 471 & bezahlt und Brief. Regulitunas⸗ 
preis 12074. 46 %, inländiſcher 474 R Rübſen loco 
flau, bei ſchwacher Kaufluſt; nach Qualität wurde 100, 
100%, beſtes mit 102 % dr Tonne bezahlt. Termine 
ohne Umſatz, Auguſt⸗September 106 % Brief. Rapps 
ioco ebenfalls matt und daher nach Qualität 100 bis 
103 % %e Tonne bezahlt. Spiritus ohne Zufuhr. 

Kartoffeln friſche 2 Ar 3 K. 


Danzig, 19. Juli 1872. 

S ([Wochenbericht.] Das Wetter war während 
der Woche ſehr unbeſtändig, öfterer Regen hat die Ernte⸗ 
arbeiten zwar geſtört, aber nicht ganz aufgehalten und 
dürfte in den nächſten Tagen Roggen eingebracht ſein. 
Vom Auslande liefen zu Anfange der Woche günſtigere 
Marktberichte ein und entwickelte ſich an unferer VBörſe 
größere Lebhaftigkeit. Weizen fand zu feſten und etwas 
höheren Preiſen gute Kaufluſt. Die weiteren Nachrich⸗ 
ten, namentlich aus England, ſchilderten die Märkte 
flau und trat auch bei uns eine Reaction ein, wodei 
es nicht ausbleiben konnte, daß für die wenigen Um⸗ 


Umſatze von circa 2350 Tonnen Weizen rc man 


April:Mai 1873 73 
Nog 


auen Elbing, 10. Jul. (. G. Anz) Bezabü if 5 1000 
ng, 9. Zul nz.) Beza ft 
Kilogramm: Roggen, friſch, 115, 11622, 47 A — 
Rübſen nach Qualität 925, 1 * — Raps nach 
Qualität 94 ., 1014 „% — Spiritus bei Partie loco 
und kurze Lieferung 234 9 de 10,000 Liter 2. 
Königsperg, 19. Juli (v. Portattus u. Grothe) 
Weisen * 423 Kilo geſchäſtslos, loco hochbunter 100 
—110 n Br., bunter 96—102 Pr Br., rolher 96—102 
Br Br. — Moggen 40 Kilo wenig verändert, loco 
ruſſiſcher 11386. 50 , 114. 49 u, 115/1688. 51 Br, 


118/19 52 % bez., de Juli 50% Yu Br., 56 6. 
Gd., . Juli⸗Auguſt 901 Sr Br, 55% Pr Gd., * 
Od, e Septbr⸗ 


57 Gr Br., 565 Pr Gd. 
He. Br., kleine ruſſiſche 31 Gr bez. 


los, loco 23— 27 Gr bez., dr Juli 273 Gr Br., 264 
Ar Gd., dur Septbr.⸗Octbr. 28 Sr. Br. — Erbſen der 
15 Kilo flau, loco weiße 54 Pr bez., graue 70-80 Pr 
Br., grüne 60 -65 Gr Br. — Bohnen r 45 Kilo loco 
6570 Ar Br. — Widen Ye 45 Kilo geſchäſtslos, loco 
45—55 Gr Br. — Buchweizen ur 35 Kilo loco 

15 Hr Br. — Leinſaat Yr 35 Kilo ſtill, loco feine 
32—96 Gr Br., mittel 733 Br bez., ordinaire 60 — 
68 Gr Br. — üben de. 36 Kilo matt und etwas 
billiger erlaſſen, loco 106 bis 111 Pr bez., Raps 110, 
112 Pr bez., der Juli-Auguſt 113 . Br., 110 %r 
Leinöl er 50 Kilo loco mit Faß 13 & Br., 


Gd. — 

124 * Gd. — Leinkuchen r 50 Kilo loco 75 80 
Br. — Rübkuchen 9er 36 Kilo loco 73—75 F Br., 
71 % Gd. — Spiritus Pe 10,000 Litres & in Poſten 


‚on 5000 Litres und darüber, wenig verändert, loco 
ihne Faß 244 % Ar, 23% N md. li ahne Faß 24 


d 4. TR, 3 


& Br., 
Br., 233 
201 „. 
& Br., 
183 * Gd., Nopbr.⸗März ohne Faß 181 & Br. 


Gd., Auguſt ohne Faß 
1 ache ga 24 
A Gd., Sept.⸗Octbr. ohne Faß 214 % 
Gd., 203 n bez., Octbr.⸗Novbr. ohne Faß 


243 


Br., 
19 


Stettin, 19. Juli. (Omh.⸗Zig.) Weizen matt, der 
%r 20008. loco gelber geringer 66-72 &, beſſerer 74 
uli 79781 & bez., Juli Auguſt 78178 
A bez., Septbr.⸗Octbr. 744—74%, 4 & bez., Octbr.⸗ 
Nov. 74— 73 n bez., Nov.⸗Dec. 724 bez., Frühjahr 
721— & bez. — Roggen matt, Pe 20008. loco 
geringer 46—48 , beſſerer 49-52 &, Juli und Juli⸗ 
Auguſt 483 3% bez., Auguſt⸗Septbr. 49 % bez., Sept. 
Ocibr. 503, 3, 1 „ bez., Octbr. Nov. do., Frühjahr 501 
—4, 4 bez. — Sommergetreide one Umſatz. — 
Winterrübſen, Me 200082. loco 103-108 %, Septbr.⸗ 
Octbr. 108%, 4, 1 & bez. — Rüböl ftille, r 4008. 
loco 244 & Br., Zuli:Augut 237 % Br., Septbr.⸗ 
Octbr. 24 Br. u. Go., Octbr. Novbr. IH Br., 
April⸗Mai 24 * Gd. — Spiritus matt, Ye 100 Liter 
100% loco ohne Faß 23 3 bez, Auli, Juli Auguſt 
13/94, 4 bez., Auguſt⸗Septbr. 23. 7 1 bez 
Septbr.⸗Oetbr. 205 . Br. u. Gd., Oct.⸗Nov. 183, 4 
N bez., Frübjahr 184 % Br. und Gd. — Angemeldet: 
2000 . Weizen, 200 &. Roggen, 1800 &. Hafer, 
70 000 Liter Spiritus. — megulirungs⸗Preiſe: Wenen 
78} &, Roggen 484 &, Hafer 46 ., Spiritus 233 
* — Peiroſeum loco 6% % Br., ex Schiff 6 & bez. 
und Br., Septbr.⸗Octbr. 6% Br., Oct⸗⸗Nov. 64 
Br. — Speck, amerik. 133 & tranſ. bei. — Hering, 
Matjes 20—22 & verſteuert bez. — Leinöl, engl. 13 
Re bez., 133 n gef. — Actien. Preuß. Nat.-VerſGe⸗ 
ſellſchaft 128 bez. Neue Dampfer⸗Compagnie 1014 bez. 
Maklerbank ſteigend 1001 — 1011 bez. und Gd. Nordd. 
See: und Fluß⸗Verſ. 1024 bez und Gd. Grabower 
Stadt⸗Oblig. 1008 bez. Neue Siederei 165 bez. Bundes⸗ 
anleihe 100% bez. a 
Berlin, 19. Juli. Weizen loco Ar 1000 Kilogr. 
76 86 & nach Qual., r Juli 88-86 R bz., due 
Juli⸗Auguſt 80—4 . bz., er Auguſt⸗Sept. 76 
z., Nr Sertbr.⸗October 745-4 M bz., der Dctbr.s 
Novbr. 73-4 & bz., r Nobbr.⸗Der. 711—72 . bz. 
Ar Aptii⸗Mai 72— & bz. — Roggen loco er 1000 
Kilogramm 49—55 & nach Qualitat gef., r Juli 
523-3 „ bz., Pe Juli⸗Auguſt 51452 N bu. de 
Auguſt Septbr. 514 — bz., er September ⸗Octbr. 
51d— & bz, Pur Octbr.⸗Novbr. 514-8 % bz, dur 
Nov.⸗Decbr. 503—3 . bz, Yr Frühjahr 503 2 . 
bz. — Gerſte ion Jr 1000 Kitlogiamm 44-55 & nach 
Qualität gefordert. — Hafer loco r 1000 Kilo amm 
4l—51l & nach Qualität.. — Erben loco Yr 1008 
Rilogr, Kochwaare 49-55 & nach Qualität, Fatter⸗ 
waare 46—48 & nach Qual. — Wetzenmedl =» 100 
Ktlogr. Brutto unverſt. incl. Sack No. 0 114 — 103 K, 
loco Nr. 0 a 107 10 * — Roggenmeo! . 100 
Kilogramm Brutto unverſt. incl. Sack Nr 0 84-75 *, 
N, U u. 1 71-7 *, der Juli 7 & 17 ., Ye 
uli⸗Auguſt do, ve Auguſt⸗September 7 . 164 Gu 
1, Nr Sept⸗October 7 Re. 16 Pr bz., er October⸗ 
November 7 RA 154 Gr bz. — Nübel Yr un les 
gramm loco ohne Faß 245 bz., der Juli 24621 
R bz., Yr Juli⸗Auguſt do., %r Septembei⸗October 
241 % bz. u. Gd, d Oct Noobr. 241 . b:. 
ver Nob.⸗Dec. 244 . bz., er Abril⸗Mat 244 , bz. 
— veinol inco 100 Kilumamm ohne Faß 51 c — 
Petroleum raff. loco r 1 0 Kilogr. mu Faß 13 &, 
De Juli 124 , Ye Juli Auguſt do., er Eeptbr.s 
Octbr. 121 ., 7 Octbr. Nobbr. 124 ., r Roobr.s 
Decbr. 13 — Spiritus Yer 100 Luer a 10 4 loco 
ohn: Faß 25 . 12 6 Gr bz., mit 
5 4 


= 


6 8, 22 ART He, 2 4 Gr bi, Pr Juli-Auguſt 
do, dee Auguſt⸗September 23 % 2 Se, 22 25 Gr, 
23 2 S bi, der Sept. O tober 20 1215 Pr 


bz., Octbr.⸗Nov. 18 % 17—23 b 
Betr. 18 * 6—5—6 


bz. April Mai 13 
115 3. Gr bz., Pr April. Mal 13 3% 


Schiffslinen. 
Neufahrwaſſer, 19. Juli. Wind: WSW. 
Angekommen: Schmidt, Franziska, Newcaſile; 
Schütt, R. W. Parry, Troon; — Count ß o 
Seo field, Granton; Raſch, Fliederike Wilbelmine, 
Shields; Peters, Bernbardine, Hull; ſämmtlich mit 
Kohlen. — de Jonge, Margarethe Meyering, Bremen; 
Kramer Charlolte Louiſe, Neweaſtle; beide mit Gütern. 
— Möllrup, Odin (SD.), Königsberg, leer. 
Geſegelt: Bendrat, Simon, Rotterdam, Holz. — 
Brockſch, Blonde (SD.), London, Getreide. 
Angste Den 20. 3 Wind: es den 6 
gekommen: de Goede, Jenne Nollen, Cocken⸗ 
ie; Schiller, Theodor Bernide, e Zanabint de, 
eda, Grangemouth; Segebarth, Johanna, Alloa; Pie⸗ 
per, Friedrich II., Newcastle; ſämmilich mit Kohlen. — 
Haws, Fulmar (SD), Stettin, leer. — Arendt, Bertha, 
Bremen, Euter. — Bechſtröm. Conſtan in, Weſter wick, 
beitimmt nach Aper rade, Holz. — Nellemann, Peter 
Wilhelm. London, Cement. 
An kommend: 1 Brigg, 1 Schooner. 
Thorn, 19. Juli. — Wareritand: 3 Fuß 7 Zoll. 
Wind: W. — Wetter: ſchön. 


Stromab: 
. 82 Lubartow, Danzig, 1400 St. w. 
27 . Faßb., 5 
Liedtke, Kaliſcher, Polen, Mewe u. Dirſchau, 800 Cubik⸗ 
5 5 ee 8 Fr 
ronſtein, Aronſtein, Jaskow,. Danzig, 900 . H, 
9700 Eiſenbahnſchw., 4 Tr. * nz 


Meiestuloauime Brobamtungen. 


= S Barometer Khermometer 

FE der de. im Freien Wind und Wetter. 

19 4 336,18 | +16,8 WNW. Jebhaft, bebedt, Neg. 

20 8 337.42 | 116 J. ng iq, bell Kimm bew. 
121 337,95 12,5 N mößia bellen bewölkt. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Divid, 


1871 
Bresl. Discontob. 4 |126} 13 
Bresl. Wechslerbl. 4 126 12 
Ctrb. f. Ind. u. Ond 5 
Danzig. Bankver. 4 


Didid. 
ergaben, 5 174 16˙ 
Baltiſcher Lloyd 5 96 5 
Eibing.Gijend.F. 5 1083 9 
Königsbg. Vulkan 5 114 10 


Danziger Privatb. 4 — 7 1 


Darmſt. Bant 4 190315 — ä — 
Deuce Ban 4 12 108 Wechſel⸗ Cours v. 19. Jull. 
Deutſche Unionbt. 4 1184 11 Amſterdamn 1026.2 140 
Disc.⸗Command. 4 254 24 do. . . 2Mon 24139 
Gew.⸗Bl. Schuſter 1 1374 10 Hamburg.... Kurz. 3149 
Inter. Handelsges. 4 1095 9 D 2Mon 3 149 
Königsb. Ver.⸗B. 4 110] 11 London Mon 3 6213 
Meining. Creditb. 4 154} 12 Paris 10 Tg. 5 80 
Norddeutſche Bank 4 175 123 | Belg. Bankpl. . 10 Tg. 4 80 
Oeſt. Credit-Anſt. 5 1198, 17% | do.. . 2Mon 4 79 
Pom Ritterſch.⸗B. 4 110 63 [ Wien 8 Tag. 5 90 
Preußiſche Bant 43 186 12 f] Petersburg... Gch. 6 91 
do. Bodener.⸗B. 4 194 14 do mon 6 90 
Pr. Cent ⸗-Bd.-Cr. 5 128 94 Warschau.. . . 8 Tag. 6 824 
Preuß. Erd.⸗Anſt. 4 1251 — Bremen S Tag. 3 = 
Prov.-Disct. - Bl. 5 1474 — 
Prov.⸗Wechs. Bt. 5 105 — Sorten. 
Schaaffh. Bk. Ver. 4 1610 12} J Louis dor 110} 
Schleſ. Bankverein 4 1615 12 Dutaten 3. 6 
Stett.Vereinsbant( 4 101 10 Sovereign 6. 22 
Ver. Bk. Duistorp 5 159515 Napoleonsdior 5. 10 
Pe: | Imperial 5 1 
Bauverein Paſſage 6 141 6 Doars 1. 111 
Berl. Centralſtraße 5 119 5 | Fremde Banknoten. | 99 
Berl. Pferdebahn 5 275 14% | Oeſterreichiſche Bankn. 90% 
Nord. Pap-Fabt 5 96 8 Nu ſiſche Banknoten. . | 82 K 


mae Gemeinde. in mütleres Wohnbaus mit tall ng, 8 eicherräume/ m einer 
W 21. Jali, Tormittags 10 Seebad Zoppot. 10 & baumreichem Bohn uf ala 1 0 1. Seis ſind ga M 3. 
Ubr, Prediat Hr. Rrehiter Rödner. Dur M ch de 4. li 1822, Bahnhof einer weſſpreußiſchen Keel abt mit undegaſſe 116, N 
Bertha Cantorson, ittwoch, en 2 Juli D öheren Lehranſtalten, in N ſehr mer mit auch a ia - um, 1. 
Jonas Neuweck, im Kurſaale, dae Sean e, bh Seen auf bah der Hanuit zu bee f 


Anzahlung und des Preſſes zu in ee Handlungs. je ilfe. rein, 
TO SSe musi Ad 186 6 50 ir ée. denfrei zu Aberlaſſen. Adreſſen sub 1328 in}: Sonntag, den 21. Juli 
3 der Expedition dieſet gelung abzugeben Geſellſcha! von Damen . e 
95 e 1 Br 15 Fi eichen . — 5 9 ner N . 
aggon⸗ ethor 
Lapeng bireck per Ta hi e ie den 22. Juli, As 2 Ai Übr, 


1 bill i i — Sommeriocale Beri icht uber das 
Kanfers a dür Een es m 155 1 hu Da. Berloofung 55 za die Fahrt 
1 i 


Re: Verlobte. x 
Ehriftburg und Mühlhauſen Oſt vr. 
ie Verlobung unſerer Tochter Marie 
mit dem Herrn Julius Lux erlauben 
wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Di irſchan, den 20. Juli 1872. 
F. Ihlow nebſt Frau. 


gegeben von 


Frau F. Nübſam⸗ Veith (Sängerin), Fräulein Mathilde Müller 
(Pianiſtin), Herrn Rübſam (Sänger), unter gütiger Mitwirkung des 


ie Verlobung unſerer Tochter Emme⸗ 
line mit dem Herrn Nathan Be⸗ 


regt iii 1 ga ergebenjt egen Herrn Kämmerer (Violine) und Herrn J. Merckel (Violoncelliſt.) , „„gutoscenge Iuhellengen mio bb 1 er te 1 
r Rn rort, Ju und bei zoof⸗ der nalen Sprache Anfänger un 


t. J. Sternberg und Frau. 


Als Verl bte empfehlen ſich 
Emmeline Sternberg, 
Brüſterort. 
reg rg 


* Site Fb II * Uhr like nach rn 
ele iden mein geliebter Mann, der Major 

„ar Baron Eduard v. Vietinghoff, 
dan d Scheel. 

Diele traurige Anzeige Statt jeder beſon⸗ 
deren Meldung allen lieben Verwandten und 
Freunden. Die Beerdigung findet Montag 
früh um 9 Uhr vom Heiligenleichnamskirch⸗ 
hof nach dem Garniſonkirchbof ſtalt. 

Danzig, den 18. Juli 1872. 

Emilie v. 5 


Billete a 15 Sgr. ſind vorher zu entnehmen in der Muſikalienhandlun des Herrn 
er Merten in 20755 und Dani, 1 liegen daſelbſt unklar A Aa 
— A der Caſſe 20 %. Anfang 7 


)af6 Bismarck = 


empfiehlt feinen Mittagstisch 


Couvert 6 Sgr., 
Se e ſowie hieſige Biere auf 2. — 
Nu Ha. 


euiſche Hypothekenbank 


De merten ch babe, (Aetien⸗ Geſellſchaft) 
See zu Berlin, Friedrichſtraße No. 100. 


Beabfichtigen. ode en Privilegirt durch Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 3. April d. J. 
habe ich, der unterzeichnete Königliche Fr haben unſere Geſchäfte in Berlin und in den Provinzen begonnen. 

Director der Sundlvotſen, nicht er; Zu unſerm K e gehört vortehmlich die Gewährung von kündbaren und 
untünbbgren e n auf Liegenſchaften und Gebäude, der Erwerb und die Beleihung 


mangeln wollen die Schiffs Rheder, 
Affurädeiite Aut Schroff dar- bypothekariſcher Forderungen, die Vermittelung jeder Art hypolhekariſcher Geſchäfte, An: 


C 
Th. Joachimsohn, 88 d unaem Conte nähe 


Hundegaſſe No. 5. Der Vorſtand. 


Eiſenbahnſchinen Cafe N Augleterre, 
zu Bauzwecken, 4 und 5“ hoch, offerirt früher 3 Kronen, Langebrücke am Heiligen⸗ 
und liefert franco Bauſtelle Euer. dab eee — —7 en 

t 
„. Löschmann, Vortrage 25 kellebten pelle Ale Biere 
(116% Koblenmarlt 3. auf Eis, Superbes Dıllavdı 


9. Sfück Neinigungsfaſſer, N — 


auch zu Eſſigbildern brauchbar, Spiritusfäſſer, 2 \ 
Orölte u. Ag zu verkaufen Seebad! ear ate. 


. Schulz, 3. Damm Noe. 9. 
2 Concert 
vom Muſik Corps des 1. Leib⸗Hu aten⸗ 


Ro oggen Maſchinen⸗ und 
Regiments No. 1. 


Haferſtroh 
e zu baben 7 Anfang; . Rör nter 2 l. 


ef, S r Seechad Bröſen. 
ae e e 


ne 1%, 11/4, 2“ un daz 8 Sonntag, 6 ah Juli:: u 


u Bretter und Bohlen, ſowie ee 0 NC E R 7 


Latten und Biegelbrefter aus meiner 


auf Aufmerffam zu machen, daß die nahme ven Bepaiien und Vermittelung aller Art von Bankgeſchäften Forſt wieder vortäthig. Wen 4; Uhr. Entree 24 a 
Segel der Böte Der von der Däniſchen die Propinz Westpreußen haben wit dem Herrn Theodor Tesmer in Dh Joa ehimschn (1023) Fürftenberg. _ 
Negierung patentirteu und in ihrem Danzig ie Vermittelung ünſerer a 0 übertragen. ? UL 9 Seebad Zoppot. 
Berufe in jeder Hinſicht fähigen Berlin, den 10. Juli 187 Hundegaſſe No. 3. 

Lootſen einen ſenkrechten rothen Die Direktion. 3 Zwei 4: ei rige ‚ Sonntag, den 21. Juli, Fee 


Strich führen. 
Eopenhag en, den 12. Juli 1872. 


E. Suenson, 
N Director der Sundlootſen, 


uchshengſte (Bat: 
pferde), 54“ groß, 8 
5 gut gefahren, ſteben 


Bee een, Syichts 8 Ctabli kent 


Nach⸗ 
Bute 


Bertheim. Abegg. 


Mit Bezug auf vorſtebende Letanntmachung 1 ich mich zur Annahme von Dar⸗ 
. Tone: zu jeder 1 7 ereit 


Contre. A dmiral.. Danzig, den 10. Juli 18 (4400) E Lieder- 

o eben traf erneuerte Sendung e ein vom The 0 dor Tesmer Serre m in Jaſchkeuth al. 
5 G N ſchpol ſtehen Sonntag, den 21. Juli er., | 
eueralſtabswerk um... ee ab. PInE e bet. weites 


über den deutſch⸗franzöſiſchen Krieg 
1870/11, 
1˙8 Lieferung 25 e 


Saunier'ſche 
Auſichter e B (A. Scheinert). 


nfichten von Danzig 


empfiehlt in größter Auswahl bie photo- N 


* te Na: 


che che Grun Er editbank zu Gotha ed. genpferde z zum Verkauf. 5 


gewährt unter ſehr vonthellhaften Bedingu gen hypothekariſche A! auf ländlichen u. 
ſlädtiſchen Grundbeſitz. Anträge nimmt jederzeit entgegen 


5 Alſted Relalck Hunbegaffe 90. 


Fuſch⸗ 31.0, 


„Nlllitair- Concert, 
gegeben von der aus 44 Muſikern e 
den Viper des 6. Dfton > Inf.⸗Regim 

No. 43 unter Leitung ihres Auelmelters 


Herrn W. Parlow. 


N Anfang 4% Uhr. Entree à Perſon 5 Sgr. 
Gätreekete Plätze ſind nicht vorhanden.) — 
Abends Garteubelenchtn 


In Banfau bei Löb 


I ſind vom Auguſt ab 100 —125 Stück alte 
91 8 zu haben. 


graphiſche Anſtalt von e e 2 
A Baſlerstaedt, Stants- Prämien⸗Anleihe. le ua „Kalles Haus | 
Langgaſſe 15. Die Verſicherung gegen die am 15. September cr. ftattfindende dude, Se atten zu kaufen ge⸗ en, aftlichen Garten. 


4 an 


Zeitung. 
GE g" AA 2 bigen, eee . 

3 cha wird eine in allen ranchen er⸗ 

D No. 20. PROTT one Sie Wirthin, bi Zeugniſſe ihrer Brauch⸗ 


barkeit und tikeit aufweiſen lann, zu 


1 arten No, 1. 

Ga "Du, m. 6 Uhr: N 
12 Sartr nfeſt und 
8 Doppel Concert, 


ausgeführt von den ganzen Wiufitcorp, Deb 155 
e 


bmen von Häuſern, Landſitzen, 
„Maſchinen ic. werden aufs Beſte 
Preiſen Aus gelabrt 2502) 


übernehmen gegen 51 Prämie 8 sb ſucht. Offerten sub 13 
Baum . Liep mann die Expedition dieſer 3 


0917 


Martini d. J geſucht. 
Adreſſen unter No. 1262 durch die Exve⸗ 


Sburfag, den 21. d. Mis, 12 Uhr Br 2 3, Ditpr. Gren.Negimts, No. 4 
Mittogs Fährt Damp boot „Tienenhoi bier Silberne kur I mische Fabrik em ee he Wee ph al. Wiſſen ſch. Husaren Aegis 3a, l be a ale ine: 
Kent ae am braujeuden Waſſer nach Medaille. Ausſtellung. E au is der . — — 9 unſerlchler. An? 11 0 9 fd . 5 | 
Tie illets zu mitlichen 
lentan den 23, d. Nis, fährt kin Erſter Preis. lz ig. Graudenz 1 72. N . e de pen talier» Handlungen, ſowie bei Hrn. Gren 


berg (Langenmarkt) zu haben. 
ab 23 r a Perſon. Programm, neu und | 


28. Wochbelt 10 
Weiss und Seh röder | 
tige Verkäuferin, die womöglich in 


yo Ah | 

ontag, den Juli 

Dr un N | 

äbnlicher Branche mit Erfolg tätig Mi ilitair-Con tert, 

war, finden Engagement. j geben von der Kapelle des 6. Oft ” 5 
. 4 J. Goldberg. . Neumig No. 48, et Re des aal 


LIE Aer 

Est ner und eine] Artern +6 Uhr. ne 2 dab ir. 
2 kr 117 . se 19 80 's Etablissement. 

für ein auswärtiges otel belie u 10 

melden im Vereins⸗ erden Bee G76 cd ill | 

wirthe Danzigs, 7 5 0% ande 105, Ghee er fila dr. 9 


BIT ren 
rten Publikum von Danzig und Umgegend] (1265) Kohlenmarkt 29 b. 2 7 — „t findet ein mit! Frl. Auguſte Werges und 
Zacke ic mir ölen mein bier fit 8 J. be ch empfehle weiße Milirai r⸗ Grundſtücks⸗ Verkauf & e eee Leer Mann, der Keil, 5 m jämntlicher ew em 
ren beſtehendes Handſchuhe in größer Mus: in O ra. gute Empfehlungen nachweiſen und ein: u. irten Künftler; 1 
photogr aphisches Atelier wahl mit 1 und 2 Knöpfen, Wegen Todesfalls ſollen folgende — Weine Gaution Inter lan, üg mer Nn —. a seht und Friſeur, ober: 
ſowie feine NE ek 5 an der Chauſſee Men anne, un, 5 nn ed. b. Jin, Abiugchen, gs ee — — — 
t 


in A 1 e zu 55 Fi 55 11 52 ah Faden Grunde 4 
umfafgreiche Erneuerungen und Verbeſſerun⸗ mit großer mi mit der d Ae lederſpiel. Gnaden rie aus 
h seo £ onte und 100 Fuß Fronte Me ber Dorſſträße, Ei 1 e Manu, er doppelten] für Aa ij: en Be = 1 > 


Boot von Danzig nach 2 „ 
Manfl. 


1% 2 b Preußische 


Prämien⸗ Anleihe. 
Wir übernehmen die Verſicherung 
gegen die am 15. September ſtattfin⸗ 
dende Auslooſung zum billigſten Prä⸗ 
mienſatze. 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank. und Wechſelgeſchäft, Langen markt 40. 


DieErneuerung der Looſe 


ur 2. Klaſſe 146ſter Lotterſe, welche ſpäte⸗ 
ſens am 2. Auguſt ftattfinden muß, bringe 
hierdurch in Erinnerung. 


Hohenstein bei D 
Zur Herbſt Beſtelung BR wir unter 3 alts-Baräntie: e 


Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, dib. 
Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 
Staßfurter Kali⸗Salze zu Originalpreifen, fein gemahlenen 
Saal-Gyys und franzöſiſchen Gyps. | 

Die Fabrik ſteht unter Controle des 1 5 5 Weſtpreußiſcher Landwirthe und h 

des Herrn Profeſſor Dr. Birner, Director der agriculturspemifchen Verſuchsſtation zu Re 


genwalde. 
ES Unſern neueſten Preis Courant für die Heibſt⸗Saiſon bitten wir auf unſerem 


Comtoir Langenmarkt No. 4 in Empfang zu nehmen. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 
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